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Französische Musik  
zum ersten Advent
Der Musikverein Verena Wollerau hat am Wochenende zu zwei Winterkonzerten in der MGH Riedmatt 
eingeladen. Mit Frankreich als Thema wussten die Musiker auf höchstem Niveau zu begeistern.

von Janine Jakob

Am Samstag und Sonntag-
abend spielte der Musik-
verein Verena Wollerau 
seine traditionellen Win-
terkonzerte in der MGH 

Riedmatt in Wollerau. Das Konzert 
unter der Leitung von Urs Bamert 
stand ganz im Zeichen Frankreichs 
und seinen musikalischen Delikates-
sen. Die Halle wurde daher nicht nur 
weihnachtlich sondern auch im fran-
zösischen Stil dekoriert. 

Bereits zu Beginn des Konzerts, 
noch den süssen Du� der Crêpes aus 
der Ka�eestube in der Nase, zog der 
Musikverein das Publikum mit dem 
bekannten «Danse Bacchanale» von 
Camille Saint-Saens aus der Oper 
«Samson et Dalila» in seinen Bann. Mit 
gefühlvollem Zusammenspiel der Inst-
rumente – von den Flöten zur Oboe 
und Englischhorn über die Klarinet-
ten, Saxophon und Trompeten weiter 
bis zum Klavier, den Posaunen und der 
Tuba – an beiden Abenden interpre-
tierte das Orchester die Kompositio-
nen mit höchster Passion.  

Waldhorn verzauberte
Nach dem überzeugenden «Marche 
pour Harmonie» folgte bei «Villanelle» 
von Paul Dukas mit dem Solo von 
Sebastian Rauchenstein auf seinem 
Waldhorn ein Höhepunkt des Abends. 
Der 26-jährige Profimusiker – aktiv als 
Musiklehrer, Dirigent, musikalischer 
Leiter einer Jugendmusik und zudem 
Musiker in verschiedenen Orchestern 
– erfreute mit seiner Musik auf dem 

Waldhorn Jung und Alt. Die fünf Horn-
solisten beziehungsweise das Wald-
horn-Register spielten als Zugabe «Le 
Rendez-vous de Chasse» von Gioac- 
chino Rossini und ernteten grossen 
Applaus.

Wie in Frankreich gefühlt
Ganz nach französischem Ra�nement 
wurde im zweiten Konzertteil Musik 
zum Träumen geboten. Andreas 
Portmann, der durch das Konzert führ-

te, erklärte den Grund, weshalb franzö-
sische Musik für das Winterkonzert 
gewählt wurde: Bei der Rückreise 
durch Frankreich von Valencia aus, wo 
das Orchester im Juli an einem inter-
nationalen Festival au�rat, wurde sich 
das Orchester einig. 

«Amusez-vous» hiess im Weiteren 
die Devise für die fünf Sätze der «Suite 
Française op. 248». Ob die Normandie 
im Norden oder die Bretagne, das 
lebensfrohe Paris, das Elsass oder die 

Provence – das Publikum konnte die 
französische Eleganz und Leichtigkeit 
der verschiedenen Regionen über die 
Musik miterleben. 

Mit «El Camino Real», was so viel 
bedeutet wie «der königliche Weg», 
überzeugte auch der feurige, von Ener-
gie geladene Abschluss. Die langsamen 
Passagen im Wechsel sorgten nicht 
zuletzt für Gänsehaut. Nach grossem 
Applaus und Zugaben bleiben die Kon-
zerte in positiver Erinnerung. 

Solist Sebastian Rauchenstein erfreute mit seinem Spiel zusammen mit dem Musikverein Verena das Publikum.  Bild Janine Jakob

Die Kinder spielten und 
sangen für die Älteren
Die Kinder der Musikschule Feusisberg-Schindellegi spielten im Alterszentrum 
am Etzel ein vorweihnachtliches Konzert.

von Kurt Kassel

Es ist zu einer löblichen Tradition 
geworden, dass im Alterszentrum am 
Etzel in Feusisberg die Vorweihnachts-
zeit ganz besonders gefeiert wird. So 
waren am Sonntag die Kinder der 
Musikschule Feusisberg-Schindellegi 
zu Gast und erfreuten die Bewohner 
und Gäste mit einem vorweihnachtli-
chen Konzert.

Erö�net wurde es von einem Bläser-
ensemble unter der Leitung der Posau-
nenlehrerin Marlies Bruhin. Die sechs 
jungen Bläserinnen und Bläser spiel-
ten zum Au�akt «Walk in», «Mini 
arch» und «Rock A Bye Baby». Roger 
Muther, der Leiter des Alterszentrums, 
hiess die Besucher willkommen und 
bedankte sich bei Musikschulleiter 
Thomas Dietziker für den Besuch der 
jungen Musikanten und Sänger. 

Jana Steinegger aus Feusisberg 
spielte auf der Violine eine Bauernkan-
tate und das bei Kindern allseits 
beliebte Lied «Hey Pippi Langstrumpf». 
Kristine Heidbrink glänzte am Piano 
mit «Boogie Blues» und dem Walzer 
aus dem Ballett «Dornröschen», und 
ihre Schwester Caroline spielte «Hard 
Rock Ballad» und «Für Elise» von Lud-
wig van Beethoven. 

Eine Freude war es, den zarten 
Stimmen des Kinderchors bei «Hey 
Pippi Langstrumpf», «Was macht de 
Mond» und «Zimtstern hani gärn» 

zuzuhören. Die Gesangsschülerinnen 
Kristine Heidbrink, Justine Salzmann 
und Yasmina Wesner glänzten mit 
«Beautiful» von Christina Aguilera 
und «Leise rieselt der Schnee». Zum 
Abschluss sangen Kinderchor und 
Gesangsschülerinnen das bekannte 
«Jingle Bells».

Sonne ins Zentrum gebracht
Die Kinder brachten mit ihren musika-
lischen Darbietungen an diesem trü-
ben Herbsttag etwas Sonne ins Alters-

zentrum, und dass die älteren Leute 
ihre Freude daran hatten, zeigte man-
che heimlich verdrückte Träne.

Mit diesem Konzert verabschiedete 
sich die Leiterin des Kinderchors, Nora 
Gassner. Für sie wird Iva Kleinova den 
Chor übernehmen. Der nächste Anlass 
in der Vorweihnachtszeit findet be-
reits morgen Mittwoch statt. Dann 
wird der Samichlaus das Alterszent-
rum besuchen. Dazu sind alle Bewoh-
ner, Gäste und Senioren der Gemeinde 
herzlich eingeladen.

Die jungen Mädchen und Knaben hatten ihre Freude an ihrem Auftritt.  Bild Kurt Kassel

Die Biodiversität fördern  
und ein Vorbild sein
Das Lek Höfe sensibilisierte am Donnerstag die 
Mitarbeiter der Liegenscha�sverwaltung der Höfner 
Gemeinden für die Pflege ö�entlicher Freiräume.

Eine hohe Biodiversität versorgt uns 
mit natürlichen Ressourcen wie küh-
lender Lu�, frischem Wasser und Nah-
rung. Im Siedlungsgebiet liegt eine 
Vorbildfunktion für eine hohe Biodi-
versität bei den Gemeinden. Sie tragen 
eine grosse Verantwortung für die 
Erhaltung, Förderung und Pflege 
ö�entlicher Grünräume wie beispiels-
weise Verkehrsrandflächen, Rabatten 
oder Schulanlagen. Die ö�entlichen 
Grünräume bilden einen zentralen 
Erholungsraum in jeder Gemeinde 
und tragen zur Steigerung unserer 
Wohnqualität bei. 

Grünräume bewusster pflegen
Das Lek (Landscha�sentwicklungskon-
zept) Höfe hat sich zum Ziel gesetzt, 
solche Grünräume bewusster zu pfle-
gen. Daher wurden Mitarbeitende der 
Liegenscha�sverwaltungen der Höfner 
Gemeinden und die Hauswarte am 
vergangenen Donnerstag ins Gemein-
dehaus Schloss nach Pfä�kon zu 

einem Workshop für die Pflege ö�ent-
licher Freiräume eingeladen.

Während rund eineinhalb Stunden 
zeigte Geni Widrig, Projektleiter des 
LEK Höfe, den knapp 20 interessierten 
Zuhörern Herausforderungen bei der 
Pflege von ö�entlichen Freiräumen 
und prägende Beispiele aus der Praxis 
auf. Auch bestehende Planungsinstru-
mente und Konzepte der Gemeinden 
wurden vorgestellt. In der anschlies-
senden Diskussion kamen vor allem 
Anliegen aus dem Alltag zur Sprache, 
aber auch, wie bei Neuanlagen die 
Ideen eines aufgewerteten Siedlungs-
gebietes besser umgesetzt werden kön-
nen. 

Dass eine hohe Biodiversität 
schliesslich allen zugutekommt, darü-
ber sind sich die LEK-Verantwortlichen 
und die Teilnehmenden einig. Die 
Hauswarte der Gemeindeliegenschaf-
ten wollen auch weiterhin mit einer 
naturnahen Pflege mit gutem Beispiel 
vorangehen. LEK Höfe

Der Schachbrettfalter wird 
vom Vernetzungsprojekt 
Höfe in der Landwirtschaft 
aktiv gefördert. 
Überraschenderweise sind 
die Eier dieses seltenen 
Falters im Doppelkreisel in 
Schindellegi entdeckt 
worden.  Bild zvg
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Musikschüler  
spielen «Huusmusig»
Das Huusmusig-Konzert der Musik-
schule Wollerau vom kommenden 
Samstag, 5. Dezember, um 10.30 Uhr 
im Dachgeschoss des «Verenahofs» ist 
bereits eine Tradition. Ganz nach dem 
Motto des Titels musizieren Familien-
angehörige untereinander oder Freun-
de finden sich zum Ensemble zusam-
men. Neben den Huusmusig-Gruppen 
werden auch der Kinderchor und der 
Erwachsenenchor sowie das neu 
gegründete Musikschulorchester auf-
treten. Das gemeinsame Musizieren 
verstärkt die Freude an der Musik und 
ist ein grosser Ansporn, sein Bestes zu 
geben. Musik ist eng verbunden mit 
der Adventszeit, und somit ist dieses 
Konzert eine schöne Einstimmung auf 
eine ho�entlich frohe und lichtvolle 
Weihnachtszeit. 

Weitere Infos gibt es auf der Home-
page der Musikschule Wollerau www.
musikschule-wollerau.ch. (eing)

Baugesuche
Innerhalb der Bauzonen

Freienbach
Bauherrscha�: Gotthard, Gerda und 
Patrick Diethelm, Hechtweg 3, 
Pfä�kon; Projekt: Häuser Gärten AG, 
Mühle 10, Näfels; Grundeigentümerin: 
Korporation Pfä�kon, Hurdnerwäld-
listrasse 27a, Pfä�kon. Bauobjekt: 
Anpassung Einfriedung und Zufahrt 
im Strassennahbereich beim bewillig-
ten Projekt, Hurdnerwäldlistrasse 34 
und 38, Pfä�kon (ohne Baugespann, 
baubegonnen). 

Altendorf
Bauherrscha�: Erich Hensler, Seestras-
se 36, Altendorf; Projekt: Hörner  
Architektur, Hinterfeld 6c, Altendorf. 
Bau objekt: Umnutzung Gewerbe- 
   halle,  Zürcherstrasse 72, Letzi, Alten-
dorf.




